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Breslau, 30. October. (Der kaufmänniſche 


Verein) rerſtändigte ſich in feiner heutigen Sitzung 
über folgende von ihm vorzuſchlagende und von 
ſeinen Mitgliedern zu wählende Candidaten für die 
Handelskammer: 
a. als Mitglieder: 
Iſidor Friedenthal, 
Adolph Werther, 
Director Fromberg, 
M. H. Schäfer, 
Guſtav Frie derici; 
b. als Stellvertreter: 
Guſtav Kopiſch, 
W. Kunſemüller, 
C. Schierer, 
Siegm. Sachs. 7 
Berlin, 29. Oct. In einem letzthin ergangenen 
Erkenntniß hat das Obertribunal bezüglich der Feſt⸗ 
ellung des Marktpreiſes einer Waare ausgeführt, 
aß ein Detail⸗Marktpreis, welcher do 125 den auf 
den verſchiedenen Marktplätzen einer Stadt, eſonders 
im kleinen Verkehr mit den Producenten, geltenden 
Preiſen regulirt, nicht genügend ſei, um bei Ab 
wickelungen eines Engrosgeſchäfts dem 8 des 
Marktpreiſes im Sinne des Art. 357, Ab}. 2 des 
GB. zu entſprechen. 


Berlin, 30. Octbr. 
bericht.) 


chon zeitig ihre Dispoſttionen getroffen hatte, war, 
in der Hoffnung auf einen noch höheren Zinsfuß, 
viel Geld zurückgehalten worden, welches nun Anlage 
ſucht. Der Zinsfuß im Report ſtellte ſich zuletzt auf 
etwa 5 pCt., Franzoſen, Lombarden, Creditactien 
wurden faſt glaktauf hereingegeben, für Amerikaner 
wurde %,, für Italiener , für Türken ¼ pCt. 
Deport bewilligt. Weniger günſtig ſtellt ſich das 
Verhältniß für preußiſche Eiſenbahnactien, die kaum 
unter 6 pCt. Zinſen hereinzugeben waren; es giebt 
dies Zeugniß für die geringe Theilnahme der Spe⸗ 
culatien und des Capitals, für die ungerechtfertigte 
Vernachläſſigung dieſer Papiere. 

Preußiſche Staatspapiere, Pfand: und Renten⸗ 
briefe und Prioritäten ohne Anregung bei mühſam 
behaupteten Courſen. Von ausländiſchen Fonds 
ö flerreichiſche und ruſſiſche ziemlich feſt zu theilweiſe 


„ ½ PCt. höheren Courſen, Amerikaner in guter 
Haltung, obgleich das Geitäft in denſelben auf 
einen neuen Impuls von New Jork angewieſen iſt 
und ohne einen ſolchen ſeine bisherige Spannkraft 
bald verlieren würde. Italiener und Türken ſteigen, 


weil man für erſtere aus Paris, für letztere aus 


London ſpeculative Manoeuvres für eine Hauſſe 
erwartet. Italieniſche Tabakobligationen 15 
und von 81¾ auf 81¼ rückgängig, blieben heut zu 


(Börſen Wochen- dieſem Cours geſucht. Einer ſchnell vorüberzehenden 
Die Börſe war in der abgelaufenen Aufmerkſamkeit erfreulen ſich die neuen Fannländi⸗ 


Woche ziemlich großen Schwankungen e ſchen 10 Thlr. Looſe, welche, in Folge des angeblich 
welche indeß die Tendenz zwar beeinflußten, aber in ſehr günſtigen Zeichnungsreſultats, a 9d½ % Thlr. 


den Courſen nur einen verhältnißmäßig 
Ausdruck fanden. Die Neigun 
ausländiſchen Effecten, auf Roß r 
zu bevorzugen, hat die nachtheilige Wirkung, 
eme Abhängigkeit von ' 
erzeugt und uns in Mitle denſchaft bringt und 
empfindlich macht für alle Einflüſſe, die ſich anderswo 
eltend machen. Die verſchiedenen Strömungen 
ieſer Woche ſowohl die Baiſſe, wie die Hare 
hatten ihre Urſachen in ſolchen Einflüſſen. 
Baiſſe in einigen neuen Stylübungen d 
Hoffournale, die einmal wieder ihr ) 
die ſchleswigſche Frage variirten, und es iſt offenbar, 
daß die Frage lediglich zu dieſem Zwecke und allen. 
falls noch als ein Unterrichtsgegenſtand für hate 
Diplomaten jo ſorgfältig eonjerpirt wird. Für dieſe 
ſewohl, wie für die franzöſiſche Journaliſtik wäre 
die Verlegenheit groß, wenn die ſchleswigſche Frage 
endlich einmal aus der Welt geſchafft würde. Dann 
war es die Rede des Herrn v. Beuſt, welche er, 
unter ſtrengſter Discretion, dem Reichsta ice con 
anvertraute, und die im nächſten Augenblicke ſchon 
an der Wiener Börſe eine kleine Panique verurſachte. 
— Wir konnten uns der Einwirkung der flauen 
Wiener we nicht entziehen, weil wir mit dem 
gröbten Thei 1 
ort abhängig find, und wir es wohl fühlen, daß, 
trotz der Friedenshymnen, die immerfort und von 
Auen Seiten ertönen, wir auf eine plötzliche Störung 
dene chwächlichen und erkünſtelten europäiſchen Frie⸗ 
Ranamater vorbereitet jein müſſen. Es war aljo 
n Diadaß wir dem von der Wiener Börſe gege⸗ 
denn zur Baiſſe folgten. Es geſchah indeß 
ern von daweil wir ja die geheimen Auskünfte des 
Erfahrung wine nicht kannten und übrigens aus 
Geld und Soſbatedas ein Miniſter Alles jagt, um 
ſchwung in de en bewilligt zu erhalten. Der Um⸗ 
in Wien Jandenz iſt in der That f 
enug in Wien eingetre in der That auch ſchne 
räftige Unterſtützun m und fand hier, wie überall 
iſer Börie, in den N der feſten Haltung der 
Pariſer Bote, in den nicht unbedeutenden Deckungen 
der vor einigen Tagen bewirkten Blanco Verkäufe 
und in der beſſeren Geſtaltun oft 
3% a g. des Geldmarktes. 
Auf die Intervention des Monzteur der, wie es 
ſcheint, jetzt nur noch für die Bürie f reiht und 
8 f beeilte, den Eindruck 
ede, die beinahe einen Strich durch 
emacht hätte, zu paralyſtren, legt 
enſch den geringſten Werth. 
— in 2 — 8 
auch in dieſen nur im uhang mit de 
W derte Zusammenhang r 
Licht Weit Der knappe Geldſtand in der zweiten 
ae des Monats zur Vorſicht gemahnt halte und 
eranlaſſung gab, ae als ſonſt die Repor⸗ 
tirungen zu bewirken. Während alſo die Speculation 


daß ſie 


nur zö 


übrigens kein 
Das Geſchäft war 


geringen gehandelt wurden. ? 
der Speculation die curger Depeſche, wonach ein Eaijerlicher Ukas die 
en der inländiſchen, Circulation dieſer Looſe in Rußland ver ietet, drückte 


ie ruſſi 
er franzöſiſchen dienen. Intereſſant iſt es beiläufig noch, daß der 
Lieblingsthema, kaiſerliche Ukas 


unſeres ſpeculativen Verkehrs von weſentlich zu beeinträchtigen drohen. 


der Beuſt ſchen und ö 
die Liquidation niedriger, 


Die geſtern eimgelaufene Peters: 


den Cours ſchnell auf 9 Thlr. Das Verfahren der 


den auswärtigen Börſen ruſſiſchen Regierung, für welches wir in der neueren 


Geſchichte nur ein Beispiel kennen, das Verbot, 
welches vor wenigen Jahren noch exiſtirte, ruſſiſches 
Papiergeld in Rußland einzuführen, ſollte Allen, die 
bisher, direct oder indirect, den maſſenhaften Export 
ſcher Werthpapiere beförderten, zur Warnung 


ſerl grade einen Tag nach der Sub⸗ 
ſeription der Finnlandiſchen Looſe veröffentlicht 
wurde, und daß die betreffende telegraphiſche De⸗ 
peſche nur 20 Stunden brauchte, um nach Berlin zu 
gelangen. 
In Eiſenbahnactien beſchränktes Geſchäft, nur 
Oberſchleſiſche A. von 188 auf 190, B. von 168 auf 
170 feſt und feigend. Während die weſtlichen preu⸗ 
Bin Bahnen ſich gut behaupteten, haben die ſchle⸗ 
ſchen größtentheils einen Coursverluſt erlitten, am 
meiſten Breslau⸗Schweidnitz Freiburger von 115 auf 
112. Der Rückgang dürfte allerdings gerechtfertigt 
ſein durch die projectirten Neubauten, welche das 
bisherige Erträgniß der alten Actien ſpäterhin 
3 Die Unter⸗ 
handlungen mit dem Conſortium zur Beſchaffung 
des Baucapitals find noch nicht beendigt; die Ueber⸗ 
laſſung der 4% procent. Prioritäten zu einem Cours 
von 84 pCt. wäre kein erfreuliches Zeichen für das 
Vertrauen zur Proſperität der neuen Linien. Coſel⸗ 
Oderberger, während der ganzen Woche von einer 
kleinen und nicht mächtigen Partei krampfhaft auf 
113%, gehalten, jind heute bei allgemein günſtiger 
Börſentendenz zu 112%, kaum verkäuflich geweſen. 
Trotz des offenbaren Ueberfluſſes an Stücken zahlte 
man, um dieſe knapp zu machen, ein Leibgeld von 
7 Ber der Nüdgang iſt aber durch alle dieſe 
Mittel nicht zu verhindern geweſen. Die ſchärfſte 


Kritik für den künſtlich erhaltenen Coursſtand der 


bildet die Notiz der 


Coſel- Oderberger Stammactien ( 
9 Berlin Görlitz 


Stammprioritäten a 109%, pCt., 
66¼ a 65, Oppeln⸗Tarnowi 
Oderufer 79¼., Schleſiſcher 2 
116 Geld, Minerva matt von 

ſterreichiſche Wechſel und 
amerikaniſche Coupons 41½ 


ankverein unverändert 
32¼ auf 32¼, ruſſiſche 
Banknoten / ½ PCt. 
Sgr. pr. 
ollar. 

Berlin, 30. October. (Gebrüder Berliner.) 


peculationspapieren 11 und Wetter ſchön. — Weizen loco en m 
der Ultimo⸗ flau. Gekünd. 1000 6½% Kündigungsprei ; 
gejtaltete ſich schließlich ſehr m Aer 2100 6. 28 7 
er dieſen Monat 73—71— 72 bez. Novbr.⸗Decbr. 62½ 


nach Qual., er 209082, 


bez., April⸗Mai 62 bezahlt. — Roggen 7 200024, 
loch bei Beginn der Börſe zu Kündigungszwecken 
hoch bezahlt, ſchließlich zu bedeutend herabgeſetzten 


79% a 78½, Rechte b 


3 


= . 1 N 30. 
ertionsgebühr „ 6 Pf. fü 
1 zehp ſe geredet . fir 


Nr. 256. 
Preiſen ſchwer verkäuflich, Termine flau und anſehn⸗ 
lich gewichen, per October rapide verflauend. Gek. 
30,000 % Kündigungspreis 60%, %, loco 621, — 
55 ab Bahn bez., 7er dieſen Monat 641,541, —55 
bez, Oct.⸗Novbr. 54¼—53½—54 bez. u Gd., Nov. 
December 52½—52—52¼ bez., April⸗Mai 51—50¼ 
bezahlt. — Gerſte er 1750 . loco 46—57 ZB — 
Erbſen r 2250 24 Kochwaare 66—72 , Jake 
waare 60—62 , ab Bahn 60—61 bez. — Hafer 
Yor 120084. loco reichlich offerirt, Termine ruhig. Gef. 
6005 Ain zs 35%, &, loco 33-36 92 
nach Qualität, poln. 35 rollend bez, fein böhmiſcher 
35¼, galiziſcher 33 ½—34 ab Bahn bez., der dieſen 
Monat 35½—35 bez., Oct.⸗Novbr 345 —34⅝ bez., 
Novbr.⸗Decbr. 33% 64 April⸗Mai 33 nominell. — 
Weizenmehl excl. Sack loco pr. 6% unverſteuert 
Nr. 0 4½—4½ ., Nr. 0 und 1 4½—4½ 
Roggenmehl exel. Sack unverändert, loco per ez 
unverſt. Nr. 0 4/3 ½ , Nr. 0 und 1 3%— 
3%, , incl. Sack pr. Octbr. 3 % 28½ Gr bez. 
u. Br., Oetbr.⸗Nov. 3 & 25½— / S bez. und Br., 
November⸗Deebr. 3 % 21 Gr Br., April⸗Mai 3 % 
16½ % Gd. — Petroleum der 64, mit Faß loco 
7½ Br, Pr dieſen Monat und Octbr.Nopbr. 7½ 
Br., November⸗Decbr. 7¼ Br. — Oel ſaaten der 
1800 8. Winter⸗Raps 73—80 , Winter⸗Rübſen 76 
7% Ag — Rüböl zer laß ohne Faß matt. Gel. 
100 %: en 9¼ , loco 9½ Br., 
der dieſen Monat, Oetober⸗Novhr u. Novpbr.⸗Decbr. 
9¼—9½ bez., Deebr.⸗ Januar 9%, Br., April⸗Mai 
9% bez., Mai⸗Juni 9%, Br. — Leinöl Pr n ohne 
Faß loco 111, % — Spiritus Ye 8000 K flau und 
niedriger, beſonders auf den laufenden Monat. Gek. 
200,000 Quart. Kündigungspreis 17½ , mit Faß 
Yr dieſen Monat 18—16% bein Octbr.⸗Nov. 16%, — 
165/,, bez. und Gd., Nov.⸗Decbr. 16% —16 kezablt, B 
Decbr. Januar 16%, —16¼ bez., April⸗Mai 16¼— 
16 ¼2 bez., Mai⸗Juni 16 Jö 16% bez., Jun'⸗Juli 
17¼ bez. u. Br., 17 Gd., ohne Faß loco 17—16 
bezahlt. 

Berlin, 29. October. (Spiritus.) Die Markt⸗ 
preiſe des Kartoffel-Spiritus, 77 8000 7 nach Tralles, 
frei hier in's Haus geleert, waren auf hieſtgem Platze: 
am 3 1868 . . a 17% 17 

2 


" [7 MEERE MM 18Y/24 

" 26. " „ 7 18 ½ \ ohne 

en „ 18/1 Faß. 
288 7 " 17/8174 


o 
ie Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. 

Berlin, 30. Octbr. (Wolle.) Die verhältniß⸗ 
mäßig niedrigen Preiſe unſeres diesjährigen Woll⸗ 
marktes berechtigten zu der Hoffnung eines lebhaf⸗ 
teren und regelmäßigeren Geſchäfts in dieſer Branche, 
allein die ungeheuren Maſſen von Colonial⸗Wollen, 
welche in England zu den Auctionen kamen, die 
Stockung des Exportgeſchäfts nach Amerika, ſowie 
das allgemeine Mißtrauen zu irgend welchen Waaren⸗ 
unternehunmgen vereitelten dieſe Ausſicht. — Seit 
dem Wollmarkte haben wir eine ſo ſtille und lebloſe 
Te durchzumachen gehabt, wie fie nicht in den 
chlechteſten Zeiten früher geweſen iſt, Preiſe waren 
daher nominell, da faſt gar keine Umſätze ſtattgefun⸗ 
den hatten, bis endlich zu Anfang dieſes Monats ſich 
von England Frage nach feiner oſtpreußiſcher Wolle 
einſtellte und einige Käufer für den engliſchen Markt 
hier nen und ein Paar tauſend Centner derglei⸗ 
chen Wollen auf hieſigem Lager kauften. Gleichzeitig 
wurden mehrere größere Poſten Kammwollen für 
inländiſche und ſächſiſche Kammereien gehandelt und 
mehrere unſerer Tuchfabrikanten traten in den Markt, 
um Einkäufe zu machen. Die Rheinprovinz, welche 
isher ganz unthätig geweſen iſt, hat hier auch mehrere 
Einkäufe von Locken, Schur⸗ und Schweißwollen 
machen laſſen, ſo daß man wohl annehmen kann, 
daß wir die ſtillſte Periode in unſerm Geſchäft über- 
wunden und Preiſe ſich durch die verſchiedenen Ver⸗ 
käufe conſolidirt und befeſtigt haben. 

Die Berichte aus England lauten auch etwas 
günſtiger und iſt man daſelbſt der Anſicht, daß Preiſe 
in den November Auctionen wenigzſtens feſt, wenn 
nicht höber als in den letzten Auctionen ſein werden. 
Sollte a nun unjer Streich⸗ und Kammgarngeſchäft 
etwas beſſern, welches allein durch die Concurrenz ſo 
wenig nutzenbringend iſt, da viel Aufträge vorhanden 
And aft alle Spinnereien vollauf beſchäftigt find, ſo 


wird mehr Vertrauen im Wollgeſchäft zurückkehren, 
und daſſelbe ſich allmälig erholen. 8 

Die natürliche Solge der langen Geſchäftsloſig⸗ 

keit war ein n er 1 welchen man 
ſeit Juni auf ca. 5 Thlr. per Ctr. durchſchnittlich 
annehmen kann, während in manchen Fällen derſelbe 
noch viel bedeutender war. Wirklich ſchön behandelte 
Wäßlend Schurwollen erlitten den geringſten Abſchlag, 
während mecklenburger und pommerſche Kammwollen 
am meiſten zurückgegangen ſind. 

Unſere Wollvorräthe find noch ſehr bedeutend 
und bieten den verſchiedenen Käufern eine reiche Aus⸗ 
wahl dar. Wir wollen alſo hoffen, daß uns die 
nächſte Zeit ein anhaltend lebhaftes Geſchäft in dieſer 
Branche bringt. Allem Anſcheine nach ſind auch die 
politiſchen Verhältniſſe der Art, daß man auf einen 
dauernden Frieden rechnen kann, wodurch ſich das 
Vertrauen zum Waarenhandel befeſtigen wird. 

A. Parriſius, vereid. Wollmakler ꝛc. 

Stettin, 30. Oet. [Max Sandberg.] Wetter 
rauh und ſtürmiſch. Wind SW. Barometer 28“. 
Temperatur Morgens 3 Grad Wärme. — Weizen 
wenig verändert, 7 October in Deckung gefragter, 
loco Yr 2125 . gelber inländ. 70—71½ nach 
Qualität bez., feiner 72— 72½ & bez., blauſpitziger 
59—61½ bez., ungar. 60—65 bez., bunter 

ol. 68—70 K bez., weißer 72—75 „ bez., auf 
ieferung 83.8584, gelber * Oct. 71%, 72½, 72 ¼, 
72 ½, 72 — J & bez., r Frühjahr 68 2 Br. u. 
Gd. — Roggen ſchließt matter, loco 7 2000 7. 55%, 
n nach Qualität bez., feiner 56%, bez., 
auf Lief. % October 57, 57½ —56½ bez., Nr 
Oet.⸗Nov. 54½ bez., r Frühjahr 51¼⁰⁵—51 
bez., Br. u. Gd. — Gerſte ſtille, loco Jr 1750 6. 
Oderbr. 55 „ bez., Märker 55%, 2 bez., Ungar. 
geringe 43—46 % bez., beſſere 47— 49. % bez. feine 
50—51 % bez. — Hafer unverändert, loco 7 1300 #2. 
35½— 37 & bez., Jer Frühjahr 47.508. 35½ & bez. 
u. Br. — Erbſen loco * 2250 4. 62— 64 92. bez. — 
Rüböl ftille, loco 9¼ % Br., auf Lief. 77 Oetbr. 
97 Br. u. Gd., e Oetbr.⸗Novbr. 9 Gd., Year 
April⸗Mai 9⅝ , Br. u. Gd. — Spiritus Anfangs 
höher bez. ſchließt matter loco ohne Faß 16 ¼ . 
bez., auf Lief. r Oct. 17½¼—16% bez. u. Br., 
16% Gd., Oetbr.⸗Nov. 16½ —16½ M bez. u. Br., 
r Frühjahr 16 % Gd. — Angemeldet: 200 W. 
oggen. — Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 721, 2 
Roßgen 57 %, Rüböl 9¼½ , Spiritus 16½½2 
— Heutige Landmarkt⸗Zuführen unbedeutend. — Be⸗ 
ahlt wurde: Weizen 66— 74 %, Roggen 52—56 , 
Gerſte 4752 %, Erbſen 60—65 % Je 25 Scheffel, 
Hafer 35—36 % Ne 26 Schffl. 

Poſen, 30. Oct. [Eduard Mamroth.] Wetter 
kühl. — Roggen der October gefragt, jpätere Ter⸗ 
mine unverändert, gek. 250 Wispel, n 
50%, 3, Jr October 51%, bez., 50%, Br., Oetbr. 
Nov. 48%, Br., / Gd., Nopbr.⸗Dechr. 47% Gd., 
Band 1869 47½ bez. u. Br. — Spiritus 77 

ctober weichend, ſpatere Sichten flau, gek. 90,000 Ort., 
Regul. Preis 16¼ , Y Oct. 16 , 16— 
15% bez., November 15½—7J⁰ 1 bez. u. Br., Decbr. 
15% —¼ bez. u. Br., April⸗Mai 15% bez. u. Gd., 
Mai 16 bez. u. Br. ; 

Leipzig. 30. Oet. (J. G. Stichel.) Witterung. 
Endlich hat ſich der Waſſerſtand durch den in dieſer 
Woche häufig gefallenen Regen etwas geheſſert. Heute 
windig und abwechſelnd Regen. — Rüböl ſchloß heute, 
nachdem die October-⸗Verbindlichkeiten erfüllt waren, 

flau, loco 9%/, Thlr. bezahlt; 9%, Thlr. Brf.; per 
Nov.⸗Dec. 9 Thlr. Brf., 9 Thlr. Geld; per Dec. 
Jan. 9%, Thlr. Brf., 9% Thlr. Geld; per Jan. Fehr. 
9% Thlr. Brf., 9 / Thlr. Geld; per April-Mai 97 
Thlr. Brf. — Leinöl 11%, Thlr. — Rapskuchen 2¼½ 
Thlr., per 100 Pfd. — Das Getreide⸗Geſchäft war 
ziemlich ruhig, nach außerhalb war wenig Frage und 
die Annahme, daß uns demnächſt die Landzufuhren 
reichlicher zu Gebote ſtehen werden, unterdrückte die 
Kaufluſt; die Offerten konnten meiſt nur zu billigen 
Preiſen realiſirt werden. — Daſſelbe gilt von Weizen, 
worin ſich das Angebot eher noch vergrößert dat 
per 2040 Pfd. Btto. 67— 71 Thlr. Brf., 68½—70½ 
bezahlt; geringere Sorten 60—64 Thlr. offerirt. — 
Roggen per 1920 Pfd. Btto 55—58 Thlr. Brief, 
55½— 57 ½¼ Thlr. bezahlt; geringe Sorten 52—53¼ 
or offerirt. — Gerſte per 1680 Pfd. Btto. 48—51 
Thlr. bezahlt. Ungariſche Waare mit 46—48 Thlr. 
offerirt. — Safer per 1200 Pfd. Btto. 32—33 Thlr. 
bezahlt. — Spiritus loco 17 Thlr. Brf. und bezahlt; 
per Novbr. bis April 17 Thlr. Brf., 16%, Thlr. Geld, 


per 8000 PCt. Tralles. 
Der träge Geſchäftsgang 


Mancheſter, 27. Oct. 

im Garn⸗Markte erlitt auch in der letzten Woche 
wenig Unterbrechung. Bei der außerſt feſten Haltung 
des Nachbar Marktes waren Spinner zwar von ihren 
orderungen nicht abzubringen, aber die angenehme 
timmung in Liverpool übte nur einen geringen Ein⸗ 
fluß auf unſere Käufer aus. Viele Heine Ordres 
machten ihre Erſcheinung im Markte, aber um Poſten 
von irgend einem Belang anzubringen, hatten’ Spin⸗ 
ner niedrigen Offerten Gehör geben müſſen. Die 
Lage unſerer Producenten, ſchon ſeit vielen Jahren 
keine beneidenswerthe, wird immer verzweifelter und 
das von Manchen ſchon befolgte Princip einer Kür⸗ 
zung ihrerArbeitszeit wird ohne Zweifel Nachahmefinden. 


rn 7 An. 9 Et > 


In den letzten Tagen hat die ſich immer ent- 
[Mebener ausgeprägte Tendenz des Liperpooler Mark⸗ 
es ſich hier doch auch geltend gemacht; Käufer hätten 
f den letzten Preiſen gern mehr unternommen, doch 
ech e meiſtens auf höhere Forderungen, welche 
Geſchäften ſtörend in den Weg traten. 

n der heutigen Börſe konnten nur ſolche Spin⸗ 
ner mit Verkäufen aus der Stelle kommen, die auf 
der Baſts der letzten Preiſe mit ſich handeln ließen, 
da indeſſen die meiſten höhere Saiten aufſpannten, 
ſo war der Umſatz im Ganzen beſchränkt. 

Schunck, Souchai u. Co. 
Leeds, 27. Det. In den Tuchhallen war heute 
das Geſchäft mäßig, ſchwere Stoffe und gewöhnliche 
ſchwarze Tuche waren wenig beachtet, in Tweeds 
guter Umſatz, ebenſo in Meltons. Einige Frühjahrs⸗ 
muſter fanden guten Abſatz zu feſten Preiſen. ee 
und Rohmaterial feſt. 


» Schweidnitz, 30. Octbr. (G. Schneider.) 
Am heutigen Getreidemarkte waren bei ruhigem 
Geſchäftsverkehr ziemlich belangreiche Zufuhren. Preiſe 
waren niedriger. Man zahlte 55 

5 0 


weißen Weizen .. 85— 90 * 

elben do. 76— 80 „ 1% Scheffel 
Wagen 70— 74 „ F je nach Qual. 
Gerfe are 60— 64 „ u. Gewicht. 


Helfe F 40 
elſaaten wenig zugeführt, für 


150 Pfd. Winter: 
raps zahlte man 180—190 Sgr. 


Breslau, 31. Oet (Börſen⸗ Wochenbericht.) 
Während bis gegen Mitte der verfloſſenen Woche 
die Courſe der Fonds und Speculationspapiere bei 
größtentheils matter Haltung des 3 ſtatio⸗ 
nair blieben, iſt in den letzten Tagen auf anhaltend 
ſichere auswärtige Courſe ein weſentlicher Umſchwung 
eingetreten und haben bei beträchtlichem Umſatze 
namhafte Cours⸗Erhöhungen einzelner Deviſen ſtatt⸗ 
9 In erſter Reihe ſtanden Italiener, welche 
ei ſehr lebhaftem Verkehr ſich von 52 % auf circa 
54% gehoben haben; ferner öſterr. Credit⸗Actien mit 
einer Steigerung von ca. 1½% und Amerikaner mit 
einer Beſſerung von ca. ½. Auf, dem Eiſenbahn⸗ 
Actien⸗Markte iſt die frühere Stille endlich durch 
eine lebhaftere ‚Bewegung in Oberſchleſiſchen und 
reiburger Kahn etien, jedoch in divergirender 
ichtung, unterbrochen worden. Während Ober⸗ 
ſchleſiſche ca. 2% profitirten, ſind Freiburger, in Folge 
der Wiederaufnahme des Weiterbaues, durch ein 
neues Conſortium vorläufig um ca. 3% zurückgegangen. 
Oeſterreichiſche Staatspapiere waren im Allgemeinen 
zwar feſt, jedoch 8 Handel, dergleichen Valuta 
ca. / % Niedriger. Ruſſiſche Pfandbriefe, Liquida⸗ 
tions⸗Pfandbriefe und Banknoten ſtellten ſich durch⸗ 
Fee ca. ½ & billiger. 8 Fonds feſt, 
fand⸗ und Rentenbriefe langſam ſteigend. Fremde 
echſel waren meiſt billiger offerirt, namentlich Lon⸗ 
don und Wien. Preuß e Bank⸗Plätze zu 3%, 4 
offerirt; Geld fortdauernd knapp. Die Ultimo⸗Liqui⸗ 
dation ging trotz deren bedeutenden Umfanges ohne 
Schwierigkeiten von Statten und war das gleich⸗ 
zeitige ſelbſtſtändige Geſchäft von dem größten Belang. 


October. 209. 


Pr. 4 St.⸗Anl.] 884] 88 4 85%] 85% | 89% 88 
„ A „ 95½ 95% 95 95 95 95 
" suietant. l20 120, 130 120 120120 
7 rämienanl. 

Staatsſchuldſch. 51% 8% 815 81% S1% 81, 
33% ſchleſ. Pfob. 80% 80, 80% 80% | 80% 50% 
4% ſchleſ Rentenb.] 90% 9976 9075 91% 91, 1 
Join. Pfandbr. 67, 66% 66% 66%| 66%] 66% 
eiquidat.Pfob. 56%| 56% 56% 56% 56% 56% 
Ruſſ. Währung 84% 84 84 84 83% 88% 
Oberje. E. A. „iss 1874 187% 18871189 910 
do. 41— — — — — — 
Freiburger E.⸗A. 115 115 1144113 112% 111 
Coſel Oderberg. 118% 1137 118% 11184 113% 112% 
e 
O. ⸗U.⸗E.⸗A. 4 f 977 79 7 h 
Warſchan Wien, | 58% | 58% 58 58%| 5844 58% 
ee en 92% 9274 927 92% 3% 93 
eſtr. poſe - — 1 
Oeſt. Nat. Anl. — — — 55 5470 Fr 
Oeſterr. Währ. | 88% 887 88% 88 88 ½ 187 
Schl. Bank Ver. 116 116% 116 1116 116% 116% 
en Sul % 0% 9210| e 9% 
1882 Anl.] 79 9 4 
Italien. Anleihe 52% 53½% 53% 58% | 5344| 54 
Baier. Prim. Ant] — — 102% 11024 1102% — 


Breslau, 31. Oct. [M. A. Engel.] (Butter.) 
Die Zufuhren in Butter haben auch in den letzten 
14 Tagen nur ein geringes Reſultat geliefert und der 
Artikel machte ſich bei ſtarker auswärtiger Frage recht 
knapp. Preiſe haben demzufolge nicht We 
angezogen. — Prima ungariſch Schmalz wurde mäßig 
bei etwas nachgebenden Preiſen gehandelt. 

Es iſt zu notiren: 


Schleſiſche Butter zum Verſand 29-33. 3% pr. 6%: 


prin ra Schmalz verſteuert 25% I pr. & 
rima ungar malz verſteuer pr. : 
Daſſelbe unverſteuert 285 pr. 6%: 


Preisſtand bewahrte feſte Haltung. Die 


Breslau, 31. October. Wa e 15 1 75 
erheblicher a 


dene noch keineswegs dem unzweideutig hervortreten⸗ 


notiven: Raffinade 16%,—161/ 5 16 
15%, Thle, gemahlen Raffinabe a Een 157% 
—14½ Thlr. Farin gelb 13¾—12 4 r., braun 


59 ½ Thlr. nach den 
5 Sreflan 31. Betobe g Prüodedenen O 


berich 15 
€ ) indnkterung wurde 
edoch in den letzten Tagen von einer ſchö 
Senperatur verdrängt, welche, obwoßh derne 
die Vegetation nur dienlich und den Arbeiten 2 
Landleute förderlich iſt, jo daß beregte Arbeiten bis 
be nicht unweſentlich vorgeſchritten fein 
Dem Waſſerſtand der Oder war de 

Regen von Nutzen, bis auf 1’ 4“ ſtie das Waffe 
am Unterpegel, doch hielt ſich leider ni t fortdauernd 
auf dieſem Punkte, was zur Folge hatte daß der 
Mählenbetrieb zwar ziemlichen Vortheil genoß der 
Schifffahrtsverkehr jedoch nach wie vor in jeinen 
ai ei mußte, 

u dieſem Allem kam noch die mangelnde . 
frage hinzu, um den Getreidehandel am heften 
Platze nicht aus feiner Bedeutungs⸗ und Lebloſtgkeit 
heraustreten zu laſſen und darf es daher nicht Wun⸗ 
> 1 sk die reichlichen Angebote faſt zurück⸗ 
beni e nur ſehr ſchwerfälliger Aufnahme 

Beizen blieb zum Verſandt ) 
Kaufluft war den ziemlich a 
gegenüber matt und blieb dieſe Stimmun bei d 
Preiſe wichen, permanent das Kennzeichen des Ge 
ſchäfts in dieſem Artikel. — Etwas mehr wurde ſchon 

Roggen beachtet, zumal an einzelnen Ta en 

feinere Qualitäten jo beſchränkt offerirt wurden da 
es der Nachfrage nicht genügte. Hingegen waren 
geringere Sorten eher billiger zu erlangen, eine 
weſentliche Aenderung trat im Preisſtande jedoch 
ER handel in R 

er Terminhandel in Roggen war matt, s 
harrte jedoch im Laufe der Woche in ſtiner Halti, 
W uede nur der laufende Monat vermehrt 
ea 0 

Mehl blieb, wie ſchon mehre i 

in ruhigem Geſchäftsverkehr, . e 
zurückgingen. — Wir notiren pr. Ctr. unverſteuert 
Weizen: 1. 4,4%, Thlr., Roggen⸗ I. 4—4½ Thlr. 
Hausbacken⸗ 3¼½—4 Thlr., in Parthien billiger er 
eizen⸗ 


laſſen, Roggen⸗Futtermehl 54—58 
h Be — 1 Sgr., 
erſte verlor in dieſer Woche die zeitheri 
Beachtung, ſo daß die bisherige Kaufluſß lere 
Flaue umſchlug, die den Umſatz nicht belan reich 
werden ließ und ein Fallen der Preiſe herbeiführte. 
Hafer behauptete ſeinen Preisſtand, da die 
Agen Quantitäten genügender Nachfrage bes 
gegneten. 
Hülſenfrüchte fanden in einzelnen Gattur 
bei ziemlichen Zuführen ſolch eine Geringe Feng 
daß die Verkäufer nothwendi er Weiſe mit ihren 
Forderungen auf einen billigeren Preisſtand zurück 
gehen mußten. 5 
Su weißem Kleeſamen blieben Preiſe un⸗ 
verändert, da belangloſe Zufuhren ihren G-genjat 
in guter Kaufluſt für feinere Qualitäten, luſtloſer 
Stimmung aber für geringere, fanden. F > 
1 Ebenso war rother Kleeſamen in feinen 
ualitäten knapp zugeführt, leicht „Pie uf ie 
ufuhren 
in dieſer Woche ſtammen zum größeren Theile aus 
Galizien, Schleften partieipirte an ihnen nur im 


4 kleinem Maßſtabe. 


“Spiritus emancipirte ſich von der Berliner 
Börſe, pi welcher 1 eine erhebliche Stei⸗ 
gerung erfuhren, in dieſer Woche faſt ganz, was 
nicht wunderbar erſcheint, wenn man erwägt, daß 
die ziemlich belangreichen Zufuhren bei uns auf den 

reisſtand wirken. Der heute zu Ende gehende 
October⸗Termin blieb ſcheinbar unbeachtet, denn 
dieſe e in ziemlich flauer Tendenz, was 
jedoch bei Winter Terminen, weil ſie auch vorher 
nicht mit geſtiegen waren, nicht der Fall ift, fte er- 
litten unter dem Rückgange des October ⸗Preiſes 
wenig Veränderung. 

Für Sprit, der nur für den nächſten Bedarf 
begehrt iſt, laſſen ſich Termin⸗Abſchlüſſe nicht leicht 
erzielen, was in Erwägung der jetzigen Conjunctur 
auch natürlich erſcheint. g N 

Oelſaaten erfreuten ſich im Verlaufe dieſer 
Beche andauernd lebhafter Nachfrage es fanden zu 
jeder Zeit die zugeführten Partien. bald Abnehmer. 

Rüböl hatte dieſe Woche ziemlichen Verkehr 
bei unweſentlich variirenden Preiſen. Heutige Börſe 
war jedoch etwas matter und ſtellen ſich Preiſe 
durch er ca. / billiger gegen vorwöchentliche 
Schlußpreiſe. 

u Breslau, 31. October. (Officielle Ab⸗ 
ſtempelungen an der Börſe.) Im abgelaufenen 
Monate gelangten W 121 und ſeit Anfang 


: dieſes Jahres bis incl. ult. October 1868: 1265 Kün⸗ 


digungsſcheine zur Präſentation reſp. Abſtempelung. 
G darf im a Monate: 10,000 Ctr. 
. Ctr. Rubbl, 285,000 Quart Spiritus, 
Leinkuchen Hafer 1000 Gtr. Rapskuchen, 2250 Ctr. 
nn und jeit Anfang dieſes Jahres bis heut: 
Ort eye. Roggen, 52,200 Ott. Bäböl,, 27149,000 
2750 E a 28,000 Ctr. Hafer 1100 Etr. Leinöl, 
Det Ctr. Leinkuchen, 3550 Ctr. Rapskuchen. — Im 
1 ober 1867 betrug das gekündigte Quantum: 
Ogo d Gtr. Roggen 5600 Gtr. Rudd, 315,000 Ort. 
Spiritus; im October 1866: 23,000 Ctr. Roggen, 
8550 Ctr. Rüböl, 170,000 Du. Spiritus, 600 Etr. 
Rapskuchen, 1000 Ctr. Leinkuchen; im October 1865: 
8.000 Ctr. Roggen, 3600 Ctr. Rüböl, 405,000 Quart 
Spiritus, 3000 Ctr. Hafer, 300 Ctr. Rapskuchen, 
1000 tr. Weizen; im October 1864: 12,000 Etr. 
Roggen, 6950 Centner Rüböl, 288,000 Qu. Spiritus, 
2500 Ctr. Hafer; im October 1863: 26,000 Centner 
Roggen, 3775 Chr. Rüböl, 182,000 Quart Spiritus, 
1300 Ctr. Hafer, 27 Wispel Raps, 500 Ctr. Raps⸗ 
kuchen; im October 1862: 25,000 Ctr. Roggen, 2500 
Str. Rüböl, 143,000 Quart Spiritus, 1300 Scheffel 
Hafer, 150 Ctr. Rapskuchen; im October 1861: 15,000 
Ctr. Roggen, 1200 Ctr. Rüböl, 60,000 Qu. Spiritus, 
2500 Schfl. Hafer, 650 Ctr. Rapskuchen, 50 Jispel 
Raps, 50 Wispel Weizen; und im October 1860, in 
welchem Jahre die offteiellen Abſtempelungen (1. Febr.) 
in's Leben traten: 1200 Ctr. Roggen, 3350 Centner 
Rüböl, 90,000 Quart Spiritus, 1300 Schfl. Hafer, 
500 Ctr. Rapskuchen. 

Breslau, 31. October. (Producten- Markt, 
Am heutigen Markte war die Stimmung ohne Kauf⸗ 
luſt, weshalb die Zufuhren ziemlich belangreich waren) 
die Preiſe einen Rückſchlag erhielten. . F 

Weizen nur zu billigen I reifen verkäuflich, wir 
notiren er 84% weißer 69—78—83 pr, gelber 68— 
74— 79 S, feinſte Sorten über Notiz bez. 

Roggen in geringeren Qualitäten unbeachtet, 
nur iu feineren gefragt, wir notiren or 840“. 63— 68 
— 69 Sr, feinſter über Notiz bez. 

Gerſte vernachläſſigt, er 74 (f. 5161 Sn, 
feinſte Sorten über Notiz bez. 5 

afer behauptet, Yer 5082. galiziſcher 31-38 Se, 
ſchleſiſcher 39—42 Gr: 2 

ülſenfrüchte ſchwach zugeführt, Kocherbſen 
gut gefragt, 68—72 Gr, Futter⸗Erbſen 60—65 Pr 
Der 908. — Wicken mehr beachtet, r 90 (J 55—60 
J. — Bohnen vernachläſſigt, r 90 4. 85— 90 pr: 
— Linſen kleine 70—80 % — Lupinen gut gefragt, 
r 90 8. 50—52 Gr — Buchweizen Jr 704.55 
—60 Gr, Kukuruz (Mais) mehr Frage, 68—72 . 
dr 100 68. — Roher Hirſe nom. 56—60 % dr 84 f. 

Kleeſamen rother, matter, wir notiren 
1012/15 & der Ke, feinſter über Notiz bez. 
weißer wenig offerirt, 12—15—18—22 , feinſte 

Aare über Notiz bezahlt. 3 
_ Deljaaten fanden bei ſchwachen Zufuhren gute 
Kaufluft, bei der Nan eine Steigerung erfuhren, 
wir notıren Winter⸗Raps 175—182— 190 Iyr, Winter⸗ 
Rübſen 170—175—180 . dr 150 #8. Br. feinſte 
Sorten über Notiz bez., Sommer⸗Rübſen 160—166— 
170 . — Leindotter 160—164— 170 Sn 

Schlag lein leicht verkäuflich, wir notiren 7er 150 
68. Br. 6 6½ , feinſter über Notiz bez. — ger 

amen mehr beachtet, r 59 8. 57—62 Gr — 
aps kuchen 60-62 Gr der 64, — Leinkuchen 
91—94 Sn der Gr. 

Kartoffeln 22—30 n der Sack a 150 #4. Br. 
1½ —1¼ Hen Yer Metze. 

Breslau, 31. Oct. [Fondsbörſe.] Die Rachlin 
Stimmung hielt auch heute an und kam hauptſächlich 
Oberſchleſ. Eiſenbahn⸗Actien und Italieniſcher Rente 
& Statten. Erſtere find 2%, &, letztere %,% höher 
bezahlt worden. Auch Amerikaner beliebt und circa 
/s % theurer. 

Offieiell gekündigt: 3000 677 Roggen und 
rd Quart Spiritus. = 

efüſirt wurden an der heutigen Börſe 10,000 
Dane Erez Nr. 1224 und 1226. ö 
Bor deslau, 31. Octbr. [Amtlicher Producten: 
9—10 itte t. Kleefant rothe ruhig, ordinär 
15. Kleeſe 11—12½, fein 13—14, hochfein 14½&— 
mittel at weiße unverändert, ordin. 11—13½, 

Roggen (5,018,109 % bochfen 31—22. 
ſpätere Permit ni — 42.) laufender Monat ſteigend, 
bez., October⸗ November! r October 52—53—54 
Decbr. 49%, Br., 49 Gt. 59% Br. 50 Gd. Novbr. 

Weizen ir October April⸗Mai 48 ½ bez. 

Gerſte 2 S 56 A 

afer Jr October 53 Br ? N 
Aa be . Oetober 86 B88 April Mal 52 Br. 

10% / N 

Rüböl matter loco 9½ Br, Pr Oct. 9½ Br. 


„7 1859 x u. Gd. 

tritus laufender Monat niedriger, ab 
— ch. 9er Auction 15% bez., loco Rasa. 
76 /s bez., 15% Br., 15%, Gd., 7 October 
1 % u. Br., Oetbr.⸗Nop. 15% Gd., Nov. Deebr. 


15% bez., April Mai 15% bez. 
Regulirungspreife pro Sttober 1868: Roggen 


— — ae | 


N © 


Weizen 15 b Gerfte 56 N, Hafer 53 , 


53¼ 
8 88 ½¼ . Y „Spiritus 16 
Rape ken i Ab, Sp . 


Die Börſen-Commiſſion. 


Preiſe der Cerealien. 
Setfegungen der polizeilichen Commiſſton. 


Breslau, den 31. October 1868. 
10 ir * ord. Wagre. 
Weizen, weißer. 5 7277 S 
F 
NMogg enn — — . 
Seite — 60—62 59 53—56⸗ 5 
afer ER 41—42 39 38 5 IF 
rbien . 69—72 65 60-63 „2 
RBB 190 172 172 5 
Rübſen, Winterfrucht 178 174 166 
Rübſen, Sommerfrucht 170 166 160 
Dotter 168 160 152 
: Waſſerſtand. 
Breslau, 31. October. Oberpegel: 15 F. 1 3. 


Unterpegel: — F. 11 8. 


Glogau, 30. Oct. Die hieſige Brücke paſſirten: 
Am 23. Oct.: Aug. Kuchel u. Ad. Preiß von Stettin 
mit Gütern nach Breslau, Joſ. Fiedler und Wilhelm 
Piefke von Berlin mit Braunſteinen nach Breslau. 
Am 27.: Carl Sauer u. Carl Renner von Berlin mit 
Gütern nach Breslau, Ferd. Falkenberg von Himmels⸗ 
furth mit Ballen? nach Breslau. Am 28.: (Schiff. 
Andree) St. Carl Wiſſig u. Heinr. Budach von Magde⸗ 
burg mit Gütern nach Breslau. Am 29.; Gottf. 


Dauife von Neuſalz mit Gütern nach Breslau. 


Berloofungen und Kündigungen 
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
138. königlicher Klaſſen⸗Lotterie fiel 
1 Gewinn zu 15000 Zhlr. auf Nr. 1290. 
3 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 23766 38268 73570. 
2 Gewinne zu 2000 Nr. 39113 93677. 

44 Gewinne 936 1000 Thlr. auf Nr. 3100 4883 9053 9385 
10287 11241 15981 17652 19592 21310 23746 23878 24666 
25505 30942 31066 32040 32614 33083 33731 34166 35261 
59611 22599 29803 70748 75288 75538 73860 81702 86258 
8685 97254 38706 3015 28 78866 81762 86485 

ewinne zu r. auf Nr. 
9719 10818 12056 1292171487 18353 88563 21992 23658 
23590 25475 26822 27000 27870 31954 32904 33152 36793 
39026 39803 40529 41885 43236 43608 43778 44198 44264 
45399 45929 46915 47506 49578 52004 52159 52247 53103 
54707 55469 55675 57177 58814 59586 60705 61431 61837 
69196 70075 70906 71040 71298 74105 81773 83649 84090 
nisse 85505 85975 88111 90233 92740 92808 93930 94228 


82 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 8 895 2082 3170 4065 
7 7 6259 7420 7768 8133 8844 9624 10288 ee es 


Ir. au 


7 9 46738 
47689 49576 51397 51971 52619 54225 55536 56761 56843 


69452 73147 75458 77070 77634 78745 80201 80860 81281 
81532 81745 83186 83257 84485 84792 85398 85617 86129 
89493 89583 91450 91803. 


Berlin, den 30. October 1868. 
Königl. General⸗Lotterie⸗Direction. 


Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 
Paris, 30. Octbr., Abends. „Etendard“ zufolge 
wird die Königin Iſabella am 6. nächſten Monats 
in Paris erwartet. — „France“ dementirt das Ge⸗ 
rücht, uf Mouſtier den Publiciſten Klaczko mit 
2 3 nach Polen und Deutſch'and beauf⸗ 
rag 5 
Madrid, 30. Detbr.7 Dem „Impartial“ zufolge 
57 5 und Preußen die Regierung an⸗ 
erkannt. ; 

Eine Depeſche aus Portorico meldet: Die Auf: 
ſtändiſchen haben ſich unterworfen. ' 


Telegraphiſche De peſchen. 
Die Sau e ati von Berlin war bis 
um 4 Uhr noch nicht eingetroffen. 


Berlin, 31. Octbr. 1 Ang. 2% U. 
ou 


rs v. 30. Oct. 
Weizen der October .„. 70 71 
April⸗Mai. 62 62 
Roggen 7er October 53% 57 
Octbr.⸗ Nov. 53% 54% 
Ayril-Mai.. 50% 51 
Rüböl er Detbr.:Nov.. 9% 9% 
April-Mai.. 9% 9% 
et = 115 1877 
ctbr.⸗Nov.. 42 
April⸗Mai. 16% 16 
1 5 u. Actien, 
Tei burger 11 
ilhelmsbahhnn 1 1 7 1135 
A i 189% 190% 
WarihauWiener...... 58% 5874 
Oeſterr. Credit 92% 93 
Jaller: rl 53% 53% 
Miert? re 797 79% 
Stettin, 31. October. Conrs v. 
Weizen. Ruhig. 30. Oct. 
r October 1% 12% 
Fauna ER 67% ı 67% 
Roggen. Ruhig. f 
N Oetobenrn 58 56% 
REN Saal ; . 54 | 54 
uhr 51 | 
Rüböl. Unverändert. 55 
0 e 9 
ril⸗Mai » = \ 
S G n 5 Flauer. ie f 91 G 
7er Oetobenr 70 ı 163 
Octbr.⸗Novbr. 3 | 67% 
Frühjahr 16 16 


Wien, 31. October. (Schluß⸗Courſe.) SER, 
. Oct, 


Feſt. O 
5 Metalligues 57, 50 57, 40 
National⸗Anl. 5/50 63, 20 
1860er er 22 NER ER) 85, 10 
1864er Looſe 98, 10 98, 50 
Credit⸗Actien. 212, 60 212, 50 
Nordbahn. 188, 75 189, 75 
i 210, 25 209, 75 
Böhmiſche Weſtbahn. 155, 50 155, 
St.⸗Eiſenb.⸗Aet.⸗Cert. 203, 10 262, 80 
Lombard. Eiſenbahnn . 188, 10 187, 90 
N) 115, 70 115, 75 
Darss 45, 80 45, 90 
Cafes ei 85, 40 85, 50 

ſſenſcheine 170, 50 170, 75 


Napoleons d'or . 9, 24% 9, 
Frankfurt a. M., 30. Oct., Abends. [Effecten⸗ 
Societät.] Beliebt. Amerikaner 78¼, un 
216%, Staatsbahn 269 ¼ fteuerfr. Anleihe 51 Lom⸗ 
barden 189 ¼ 1860er Looſe 75, 5proc. öſterr. Anleihe 
de 1859 62½. 
amburg, 30. Detbr., Nachmittags. Getreide⸗ 
markt. Weizen auf Termine ruhig, Roggen behauptet. 
Weizen * Octbr. 5400 e. netto 129 Bancothaler 
Br., 128½ Gd. der Octbr. Novbr. 123 Br., 122½ 
Gd., der Nov.⸗Decbr. 120%, Br., 120 Gd. Roggen 
Der Detbr. 5000 6. Brutto 97 Br., 96 Gd., 15 et.⸗ 
5 85 SE 93 RE 2a 19 ne 
afer ſehr ſtille. Rü eſchäftslos (gekündi 
FAN rt at 20%. 
Sa ne ſtille, zu 24 ee Kaffee ſehr feft 


Pefth, 30. October. Getreidemarkt. Weizen 
feſter, theilweiſe 5 Kreuzer höher. Banater Weizen 
8382. 3. 75 Gd 4. 4, 05 Gd., 85%. 4, 30 Gd., 
864. 4, 50 Gd., 87/. 4, 65 Gd., 8844, 4, 75 Gd. 
Gerſte und Hafer fortdauernd unverändert. 

Paris, 38. Oct., Nachm. 3 Uhr. Feſt und belebt. 
Conſols von Mittags 1 Uhr waren 94%, gemeldet. — 
(Schluß Courſe.) 3% Rente 70, 60-70, 65 —70, 55 
270, 62% Italien. 5% Rente 55, 12½ Oeſterr. 
Staats Eiſenb⸗Actien 577, 50, do. ältere Prioritäten 
e do. neuer Prioritäten —, —. Credit⸗Mobilier⸗ 

tien —..—. Lombardiſche Eiſenb.⸗Actien 420, 00, 
do. Prioritäten 218, 75. 6% Verein. Staaten⸗Anleihe 
pr. 1882 (ungeft.) 82¼ Tabaks⸗Obligationen 418,00, 

Paris, 30. Oct., 8 üböl 7 Octbr. 
80, 00, er Jan.⸗April 79, 50. Mehl der Oct. 62, 75, 
2 Jan.⸗April 61, 00 feſt. Spiritus ir October 
72, 00. — Wetter veränderlich. 

London, 30. Octbr., Nachm. 4 Uhr. Schluß ⸗ 
Courſe. Conſols 94 ¼. Iprocent. Spanier 34¼. 

talieniſche 5proc. Rente 54%. Lomharden 16¾8. 
ericaner 16%,. 5proc. Ruſſen 89. Neue Ruſſen 
89 ¼. Silber 60%, Türk. Anleihe de 1865 41")... 
Sproc. rumäniſche Anleihe 84½. proc. Verein. St. 


Anleihe pr. 1882 73¾8. 


5 


nenne 


Berlin 6, 26%. smbung 3 Monat 13 Mk. 
9¼ 9 / Sch. Frankfurt 119%. Wien 11 Fl 
72½ Kr. St. Petersburg 32¼. 2 

London, 29. Oct., Abends. Kupfer Chili 69 Pfd. 
Sterl. Br. do. Wallaroo 79½% Pfd. Sterl. nom. 
Zinn Straits 100 à 101 Pfd. Sterl, do. Banca 103 
a 104 Pfd. Sterl. ruhiger. Zucker feſt, aber ruhig. 

ink ſehr feſt. Reis ruhig; wegen Ankunft großer 
adungen niedrigeres Gebot. Thee und Kaffee ſtetig. 

London, 30. Oct, Nachm. Waarenmärkte ſtille. 
Preiſe unverändert. Mais billiger. Geringere Zucker⸗ 
Sorten 3 a 6 d. höher als vorige Woche. Zink und 
rer feſt. Eine Ladung Rangoon⸗Reis zu 11 sh. 

erkauft. 

Liverpool, 30. October, Mittags. Baumwolle: 
12,000 Bll. Umſatz. Feſt. — Middling Orleans 11¼8 
middling Amerikan. 11, fair Ohollerah 8¼ middling 
air Dhollerah 7¼, good middling Dhollerah 7%/, fair 

engal 7½, New fair Oomra 8½, good fair Oomra 
8½, Pernam 11, Smyrna 8 ½. 

Liverpool, 30. Oct., Nachmitt. (Schlußbericht.) 
Baumwolle: 12,000 Ball. Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 3000 Ballen. Preiſe ſtetig. 

Mancheſter, 29. Oct. Nachm. Garnmarkt ruhig, 
Preiſe eher williger. 

Petersburg, 30. October. [Schluß ⸗Courſe.] 

Cours v. 27. 


Wechſel auf London IM. 32 0½W 098. 33. 
do. auf Hamb. 3 M. 29 ½¼29 /. 29. 
do. auf Amſterd.3 M. 164½164¾. 164⅝ 
do. auf Paris 3 M. 345-346. 346. 
do. auf Berlin g 924. 92% 

1864er Prämien Anleihe 1361. 136. 

1866er Prämien⸗Anleihe 132%.| 192%. 

r —. —. 

Große Ruſſiſche Eiſenbahn. 120. 120. 

Gelber Lichttalg (mit Handg.) — —. 

Gelber Lichttalg loo. 55 


Petersburg, 30. Oetbr. [Produetenmarkt.!] 
Roggen der October 8¾. Hafer r October 6. 
Hanf loco 38. Hanföl loco 3, 45. 

Newyork, 30. Oct., Abends 6 Uhr. Wechſel auf 
London 109¼, Goldagio 34½, Bonds 113 ¼, 1885er 
Bonds 111°/,, 1904er Bonds 106 ¼ Illinois 144, 
Erie 41½, Baumwolle 25½, Petroleum 29, Mehl 
6 D. 25 C. 

avanna, 29. Oct. Zucker 8 Realen, Cours 
Se 16% Prämie, Fracht nach dem Kanal 
2 sh. 


Bekanntmachung. 
Die durch den Sturm vom 25. d. M. verurſachte 
Unterbrechung der telegraphiſchen Verbindung mit 
Frankreich iſt beſeitigt. 
Berlin, den 28. October. 
Telegraphen⸗Direetion. Rother. 


(Eingſdt.) Erwachſene, welche Englif od. 
Franz. durch Selbſtſtud. erlernen od. ſich darin 
vervollkommnen wollen, finden in dem briefl. 
Sprach⸗ und Sprech Unterricht nach der Me⸗ 
thode To uſſa int⸗Langenſcheidt das 
anerkannt beſhe, in bereits 15 Auflage he- 
währte (und verhältnißmäßig billig ſte) 
Hilfsmittel. Bei den . vorhandenen, 
zum Theil von Druckfehlern und Irrthümern 
wimmeinden Nachahmungen möchte es im 
8 jedes Selbſtſtudirenden liegen, bei 
der Wahl des Lehr anges, dem er Ya ans 
vertrauen will, vorſichtig zu ſein und vor 
der Entſcheidung Vergleiche anzuftellen, event. 
den Beirath Sachverſtändiger einzuholen. 
Brief 1 als Probe nebſt Proſpect iſt 
in allen Buchhandlungen vorräthig. Wie; 


Fertige Säcke 


zu Klee, Mehl und Getreide in Plain, Drill 
und Heſſians empfiehlt am billigſten 772 
M 1 


aschkow, 


Leinwand⸗Handlung, 
Schmiedebrücke Nr. 


Mühlen⸗Verkauf. 


Eine große Waſſermühle am Bober, ½ Stunde 
von einem Bahnhofe der Schleſ. Gebirgsbahn entfernt, 
mit 4 franzöſiſchen Mahlgängen, 1 Spißzgang, hinreichen⸗ 
dem Waſſer, maſſive Gebäude mit mehr denn hinläng⸗ 
lichen Räumen, das Werk im beſten Zuſtande, todtes 
und lebendes Inventarium complett, Areal eirca 20 
Morgen, iſt ſofort zu verkaufen. 

Dieſelbe würde ſich vermöge ihrer mindeſtens 48: 
pferdekräftigen Waſſerkraft, auch zu jeder anderen 
Fabrik⸗Anlage eignen. — Zwiſchenhändler verbeten. 

Näheres durch Herrn 773 


Ferdinand Bänisch in Hirſchberg. 


10. 


Allgemeine 
deutſche Wechſel⸗Ordnung 
nebſt den Entſcheidungen des preußiſchen Obertribunals. 
Taſchen⸗Ausgabe. 4. bis auf die ueueſte Zeit vermehrte 
Auflage. Preis gebunden 10 Sor. Zu haben in 


Wachholderbeeren 


in Prima neuer Waare offerirt 7697 
1775 i 8 Leipziger. 
Nicolaiſtr. 74, (2. Viertel v. Ringe) 


iſt die 1. Etage, 4 Piecen, zu Geſchä 
miethen, weil die Küche fehlt, . pater 


Priebatsch's Buchholg., Breslau, zu beziehen. Die Localitäten eignen ſich vorzüglich zu 
2 


Ring Nr. 14, Becherſeite. einer General⸗Agentur. 
Norddeutscher Lioyd. 


Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt 
Bremen und New- Fork 


Southampton anlaufend: 
Von Newyork: Bon Bremen: 


Bon Bremen: Von Newyork: 


D. Union 7. November 3. Deebr.] D. Main 28. 9 : 0 
D. Deutſchland 14. November 10. Dechr. D. Hanfa 5. 9 = 15 
D. Rhein 21. November 17. Dechr. | D. Amerik. 12. December . Jun 1869 


erner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienſtag, von Nen i 
ſßaſſage⸗ Preise bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, smelke Eafäte 100 her Jwiſchenden 
55 Thaler Courant incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte 


Säuglinge 3 Thaler. a i 
Fracht 4 2. mit 15 % Primage pr. 40 Kubikfuß Bremer Mgaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft 


Bremen und Baltimore 


Southampton anlaufend: 
Von Baltimore: Von Bremen: 


Von Bremen: Von Baltimore: 


D. Baltimore 1. November 1. December | D. Baltimore 1. Januar 1869 5 
D. Berlin 1. December 1. Jan. 1869 D Berlin * Februar 1869 N 5 är; 1875 
erner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des Monalc. 


Paſſage⸗Preiſe big auf Weiteres: Cajüte 120 Thaler, Zwiſchend 
10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. 
Fracht bis auf Weiteres: Br mit 15 % Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maaße. 


emen und New-Orleans 
en 


end und rückkehrend Southampton und Havana anlaufend: 
paſſage⸗Preif 0 5a am a 52 Erlle Cafte 200 % 
aſſage⸗Preiſe nach Havana und New⸗Orleans: Erſte Cajüte Thaler, zweite Cajüte 150 

Zwiſchendeck 55 Thaler Courant. = g U es. 

Fracht „ 2. 10 mit 15% Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maaße. 

Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 

Die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 

5 2 Crüsemann, Director. II. Peters, zweiter Director. 

Nähere Auskunft ertheilt und bindige Schiffs-Contracte ſchließt ab, der von der königl. Regierung 

conceſſtonirte General Agent Beopord Koldenring in Voſen. N 


E. priv. allg. österr. Boden-Credit- 


ſchendeck 55 Thaler Courant, Kinder unter 


[775] 


Anstalt. 
Die pr. 1. November c. fälligen Coupons der Pfandbriefe d 
Abzug eln öſterr. Boden⸗Credit⸗Anſtalt in Wien löſen wir 8 
€ + 


Leipziger, & Richter, 


Breslauer Hörse vom 33. Dctioher 196%. 


Inlän dische Fonds und Eisenbahn- | Bresl He V 


Prioritäten N 2 , | 
Gold und Papiergeld. eee e E 
Preuss. Anl. v. 18595 | 103% B. Nieder 111 Eh era 
do. do.. 43 95 B. ıederschl, - Mär 9 0 ag 
Oberschl. Lt. Au C 33, 191% bz. u. B. 
do. do.. . . 4.88 8. d lit B 3 
Staats-Schuldsch. .\3}| 81 bz. 3 
ein, Oppeln-Tamowıtz 5 | 79 bz. 
Prämien-Anl. 1855 33 120 B. RechteÖder-Uter-B. 5 | 79% B 
Bresl. Stadt-Oblig. 4 — 570 10 5 25 re 9 
do. do. 4| 93% G. 98 ur 45. 5 4 1124 — 4 br. 
Pos. Pfandbr., alte 4 — Gal. Carl-Ludw.S. P. 5 — 
do do. do. 3 — Warschau-Wien . . 5 58 % Fa us 
do. do, neue 4 85 % bz. Kasse Ausländisene, o . 
a ee Italienische Anleihe |5 | 58%—54 bz. u. B. 
do, Pfandbr Lt. A. 4 907 G. 3 Se a N 5 4 oe bz. u. B 
do. Rust.-Pfandbr. 4 | 90% bz. eng rd. fdb. 2 
do. Pfandbr. Lt. C. 4 90% G Rus. Bd.-Urd. 10. 
25 85 1. Ares 4 G. Oest. Nat.-Anleihe 5 — 
ER 16, 905 3 = ri Loose — 75 5 — 
Schl. Rentenbriefe 4 91 bz. Beierinche Anleihe “ — 
Posener _ do. 4 | 88% B. Lemberg-Czernow. — 
Schl. Pr-Hülfsk.-O. 4 — : Diverse Aetien. 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 83% B. er Gas-Act, 5 — 
do. do. 43 89% B. ie at 532% B. 
Oberschl, Priorität. 33 77. B. Schles, Feuer- Vers. 4 — 
do. do. 4 84½ bz. u. G. Schl. Zinkh.-Actien — 
do. Lit. F. . 4 91% br.. do. do. St.-Fr. 44 — 
do. Lit. G. 45 90% bz. u. G Schlesische Bank. 4 | 116% B. 
R. Oderufer-B. St.-P. 5 | 90% B. Oesterr. Credit- . .\5 93—92 7 be. 
Märk.-Posener do. — Wechsel- Course. 
Neisse-Brieger do. | | — Amsterdam . . k. S. 142% G 
Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 — 0. 2 M. 142 G. 
do. do. 44 — Hamburg.. . . k. S. 151 B. 
do. Stamm- 5 — do. 2 M. 150% B. 
do. do. 4 — London k. — 
do. 3 M. 6.23% bz. u. G 
Dueaten 97 B. Paris . 2 M. 80% G b 
Louisd' or 111% G. Wien 8 W. . k. S. 88 B. 
Russ, Bank-Billets. 8374 — . bz. do. . . 2 M. 87 bz. 
Oesterr. Währung . 88 7 — . bz. u. B. Warschau90SR 8 T.| — 


Verantwortlicher Redacteur Oskar Freund in Breslau. Verlag und Druck von Leopold Freund in Breslau. 


